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a 


der 
Stadt Brefs- 


law / 20: Bekhennen vnd thuen kund 


hiermit offentlich gegen Jedermennigklich: 


anna bißhero bey gemeiner Stadt) 
etlicher Fell und Artickel halber / Miß⸗ 
verfiand vnd Trrungen vorgelauffen/ Dar: 
durch die Parteyen offtmals inn vnnoͤttige 
Rechts firitte/ / Vnkoſten / vnd widerwillen 
gerathen. Vnd aber Wir vns von tragenden 
Ampts wegen ſchuͤldig erkennen / demſelben 
vorzukommen / vnd abzuhelffen. 


So haben Wir ung hierumb / inn Vnſern 
habenden Priuilegijs / alten Statuten / Will⸗ 
kuͤhren / Breheln/ Decreten / Signaturen / vnd 
was dem anhengig / mit fleis erſehen / vnd 
Vnns demnach ſampt den Erſamen Stadt⸗ 
ſcheppen / nach zeittigem vorgehabtem Rathe / 
vnd der Stadt gelegenheit / mit der Buͤrger⸗ 
ſchafft / denen von Zechen / vnd der gantzen 
Gemeine / nachfolgender Erklerung vnnd 
Willkhuͤr vorgliechen / dieſelbe auch inn ge⸗ 

ij woͤnlicher 


wönlicher Zuſammenkunfft offentlich vor 
lefen laſſen / vnd miteinander einbellig ober 
eins getragen: Welche dann darauff/ den 
Neunzehenden tag des Monats Aprılis/ des 
ſieben vnd Siebentzigiſten Jahrs / bey dem 
Stadt Rechten / Scheppenſtuben / vnd Way⸗ 
ſenampt / Publiciret / vnd inn ſeine wirckliche 
Krafft kommen: Auch nun mehr obbemelter 
maſſen / auffs new vormehret vnd gebeſſert / 
hiemit inn den offentlichen Druck vorfertiget 
werden. Doch den fellen / inn welchen vor 
dieſen / Vnſern zuuor vnd jetzo anderwerts 
außgegangenen vnd vornewerten Statuten 
vnd Satzungen / jemandes ein Recht auff 
den Todesfall/ oder ſonſten zugewach⸗ 
ſen / gantz vnſchedlich. Vnd lauten 
die Statuta / wie von Artickel 
zu Artickel hernach 
folget⸗ 








Der Orſte Artickel. 
Von der Cheleute Sutt 


vnd zuſtand vnd derſel · 


ben Succeßion. 


SFR Daben vnns 


2 zu erinnern/ das ofltmale 
Strit und Irrungen / was nach 
abſtterben des einen Ehegenoflen/ 

E dem oberbleibenden/ aus des ers 

> FAR) ftorbenen Gutt / mo hierumb kei⸗ 
IELDRTZES pe Ordnung oder Vorſehung ger 
macht / gebühre und zufiche/ fürgefallen. Damit nun 





Des Weibes Gutt aber iſt dieſes / mag fie anfan⸗ 
ges der Ehe zum Manne gebracht / end hernachmals 
Ererbet/ oder durch Gaben vnd Seſchenck befommen/, 
vnd zu erweiſen hat. 


A iij Wann 


II. 


Der Erfie 


Wann fichs num begibet/ das dem Mann fein Ehe 
lich —26 Teſtament oder andere borſehung ſtirbet / 
fo fol den Manne eygenthämlich borbleiben vnd zuſtehen / 
Erſtlich des Weibes zugebracht oder bewilligt Heyrat 
gutt / welches man im Latein Dotem nennet / Vnd dann 
aus jhrem des Weibes anderm Gutt / zur Gerade oder 
Erbe gehoͤrig / wo fie aus derſelben oder andern Ehe/fünff 
oder weniger / oder auch Fein Kind / hinter fich am leben 
vorleſt / der fechfte theil / Wo ihr aber mehr dann fünff 
vorhanden/ cin Kindes theil/ darein doch die Stuͤcke / fo 
der Mann dem Weihe / vor oder nach der Hochzeit ges 
ſchenckt / oder machen laffen/ nicht gezogen / fondern ihm 
dem Manne / fo biel Daran noch vorhanden/ ungehindert 
folgen/ Vnnd noch darzu/ im fall/ wann fein Kınd am 
leben / die Gerade für voll bleiben fol/ doch onfchedfich 
Rn Eltern Legitima, wo dieſelbe dardurch gerühret 
wuͤrde. 


Egibt ſichs aber / das der Mann ohne Teſtament 

oder andere vorſehung ſtirbt / So fol dem Weibe 

folgen / Erſtlich / das Gegenbormaͤchtnuß / vnd dann 
aus des Mannes anderm Gutt/ zu Erbe vnd Gerade gu 
hoͤrig / wann dee Mann Kinder auf derſelben oder ans 
dern Ehe / hinter ſich borleſſet / vnd dero Funff oder weni⸗ 
ger/ oder auch gar keines am Leben iſt / der Sechſte theil/ 
Wo aber mehr dann fünff Kinder vorhanden/ cin Kindes 
theil / Vnd im fall er kein Kind hinter fichlieffe/ zu rind 
tem Sechſten heil auch die Gerade: Was aber die Mi⸗ 
gifft end das andere ihr beweißlich Gute beeriffe/ gehoret 
vnd bleibet jhr ohne das nnd follen vnter dem worte 
Gutt / oder Gütter/ albier/ wwie dann auchinn den andern 
diefer Statuten orten allen/ verftanden werden/ nicht al» 
feine die beiwegliche und vnbeweglichen GStücke/ fondern 
auch Die Schuldforderungen/ ondandere Recht und Ge⸗ 
rechtigkeiten. 


Hette 








— — LEN 


R 2 


eines aus den Eheleuten bor feinem töd» 
— —— — 
— Doch das dem Manne oder 
Weibe ein s nit / dann Statut jhm 


gibet / darinnen affe / es geſchehe dann mit eines oder 


Des andern —— gutten willen / oder ſonſten auß 


fig dten onnd beweißlichen orfachen / 
——— vnd erklerung ſtehen ſol. 


“op deme zuweilen / wegen des E Bettes / vnd 
—— tvorgefalten : Alß fol hinfuro 


ben jhrem gebraucht / ſampt zweyerlen 

— — Leylachen / zuuor herauß / vor 

ſerlen theilung oder ahrichtung ey Au 

den —34 geſchencken aber / ſo biel 
vero noch vorhanden / jhm 
der halbe theil gebühr 
zen vnnd zu⸗ 
ſtehen 


dem vberbleibenden E Kain / dag Ehebette / inn 
c 
n 


Dir 


4 


/ 
Der Ander 


| Der Ander Artikel, 
Von Hucceſsion oder 


Erbfaͤllen / ab inteftato, zwiſchen 
andern Perſonen. 


um. 


* 


Ann Jemands ohne beſtendigen 
Letzten willen vor ſtirbet / vnd Feine Kinder 
oder deſcendenten, ſondern den Großba⸗ 

RD ter oder Großmutter an einem / vnd feine 
Brüder oder Schweſtern von voller Geburt am andern 
theil / hinter fich I, So ift bey diefer Stadt vor 





y; 


aters breuchlich geweſen / dag dieſelbe Erbſchafft nicht 
auffdie Groß Eltern / fondern auff des Verftorbenen vol 
bürtiges Geſchwiſter / Doch ihnen den BroßEitern an 
der 477 onfchedlich / geftammet vnd vorfellet wor⸗ 
den: Welches wir Uns auch noch gefallen laſſen. Und 
haben Vns demnach weitter vorglicchen : ann der 
Berftorbene keine ai fondern allein halbe Ger 
ſchwiſter / neben den Groß Eltern vorleſt / das die Erbe 
875 alf dann halb auff die GroßEltern / vnd die ander. 
alffte auff das halbe Geſchwiſier / kommen ond fallen fol. 


uͤge es ſich dann zu / das des Kindes Erbſchafft 
den Eltern / es ſey Vater oder Mutter/ inn die 
Schoß ficle / vnd fich derfelben eines entiveder an 
derwerts — — /oder aus einer andern Ehe Kinder 
gar / feet den fall / wann das berſtorbene Kind vol ⸗ 
uͤrtige Seſchwiſter / eins oder mehr hat / der Vater oder 
die er an ſolcher ihres Kindes heimgefallener Erb⸗ 
ſchafft / allein den V Vlum zu jhren Lebetagen haben / 
das Eygenthumb aber/ b der Legitima (fo ihnen - 
billich vnbeſchweret vorbleibet ) des verfiorbenen * 
r⸗ 


ar 


— — — 


V⸗ 
Artikel: 


volbuͤrtigem Geſchwiſter zuftchen / befcheidentlich/ 
vnd alfo/das ein — Cause, fie weren 
dann von Bus prodigi erfande / zu beftellen ſchuldig fein 
folten. Wann aber. das —5 — Kind Feine volhuͤrtige/ 
fondern halbe —— inter ſich vorleſt / fo ſoll den 
Eltern aaßdann Die Erbſchafft engen mblich vorblei⸗ 
ben : Bod wann des verfrorbenen Kin a na 
Eltern /noch beyde am Leben /der Vater die 

der Erbſchafft nicht auffehlieffen / fondern diefelbige auff 
fie beyde / zu gleichem eheil ſtammen nd fallen / der genieß 
aber in allidege des Mannes fein- 


DI dann. auch wol / vermoge Saͤchſſiſcher Recht / 


Brůuder vnd —— Bruͤder vñ Schwe⸗ 

ficr finder. außſchlieſſen / So wird doch daffelbe 
nicht gebillichet  Derivegen wir Ding dahin voreiniget / 
Mann ſichs künfftig begibet / das einer vorſtirhet / vnd nes 
ben feinem volbůttigen Geſchwiſter / feines auch volbuͤrti⸗ 
gen Bruders oder Schweſter Kinder hinter ſich vorleſt / 
dag ſie mit einander in irpes Succediren, vnd des verfiore 
benen Bruders oder Schwefter Kind / oder Kinder alle 
fanpt zugleich/ fo viel / als Dr Geſchwiſter eins / befoms 
men follen. Deßgleichen fol «8 auch zivifehen halb Ger 


fehrwrfrer/ond halb Geſchwiſter Kindern gehalten werden. 


ann aber kein Geſchwiſter vom voller Geburt / ſon ⸗ 
—— halbe Geſchwiſter / neben des volbürtigen 


. Bruders oder Schwefteen Kindern porhanden / fo follen 


fiezugleich zuge en werden / vnd das Erben Perſo⸗ 


. men anzahl in Capıta theilen. 


Es ſollen auch hinfuro des verftorbeneh bolburtigen 
Rue — — ‚fo wol das halbe Ge⸗ 


‚.. Kehmwifter/des Vaters oder Mutter Bradern vnd Shww 
————————— PR 5 
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‚Der 


J 


Der Dritte 


Der Dritte Artickel, 


Kon Saben zwiſthen 
Ban Beib/ in Satei 
Mu genannt, —— — 







Mes ſichs dann offtmals zutregt / 
das Mann vnd Weib einander inn ſtehen⸗ 
—* 0 der Ehe/ Gaben geben/ welche man in La⸗ 
ECM kein Donariones reciprocas nenne : So 
follen diefelben / ob ſchon die Eheleute vngleiches hermoͤ⸗ 
ens weren / auch das Weib feinen Vormuͤnden dabey ge⸗ 
"Babe wann fie für vns an £refftigen ſtellen / oder denen/ 
Die Wir auff erſuchen Datz geordnet / vollommen / und 
durch den Todes fall / ohne vorletzung der Kinder oder 
Eltern Legitima, vnuorruckt / Confirmiret, vor krefftig 
ond beftendig gehalten werden / vnd mo darinnen die Legi⸗ 
tima gerüret worden / fol doch darumb die Gabe nicht 
krafftloß fein / fondern alleinad Supplementum gegangen 
werden : Die Erben auch fich der Falcidia zugebrauchen / 
nicht beffiget ſein. 


er Ans nun Mann vnd Weib einander /iwelches 
ohne Leibes Erben abgienge/ das gane Gutt/ 

> oder wo es Kinder verlieſſe / das halbe Guttzoder 

— rrrthe theil der Guͤtter / auff⸗ 






de Theil / erſtlich 







Theil des Gutce/n 


* fage der Gabe befommen/ do 
Spejcheiden Y 


anndas Weib oder Mannn/ 
den hal 





— 





vo. 
Artikel. a 


den halben oder einen andern Antheil nimpt / daß das Heyr 
rat Gutt / egenvormächenus / bnd anders was jhnen 
fonft “r ee Statut ab.inteftaro gibt / mit eingerechnet 
erden foll. * 

Wolte denn der Na eines / feine Gabe duch 
Zeftament oder fonft widerruffen oder ändern / fo fol es 
daffelbe ohne des andern € egenoffen vorwiſſen end wil⸗ 
fen nicht ehum 2 er ichvor Uns an frefitige fielle/ 
oder die jenigen fo Wir auff erfuchen darzu verordnen 
würden / —6 / das ander theil mit ſich bringen / vnd 
alfo Die voränderung der Gaben / mit deſſelben feines Eher 

‚noffen willen / oder auff vorgehendes vnſer erfändenus 
anftellen. Hetten ihnen aber Die Eheleute bey der Vber⸗ 
gabe des gangen Gutts / mie es denn offters zu geſchehen 
pflegt / weß dannte frey zuthuen vnd zulaffen vorbehalten/ 
Bon ſolchem Vorbehalt 1% ihnen ein Teſtament oder an 
dere Ordnung bey Ihrem Leben / ebener maffen / wie von 
dem andern pnuorgebenen Gutt / auffjurichten vnuor⸗ 

ſchrenckt ond frey een. Da aber feine perordnung von 
einem oder dem anderen Ehegenoffin / wegen des 
Referuass erfolgete 7 Sol daffelbe dis 
Verfiorbenen nechften Freunden 
vnd Erben heim 
fallen. 


VIII. 


Der Vierde 


Der Vierde Artickel. 


Kon Che oder Heyrats 
Beredungen / ſo inn krafft 


eines Lehten willens auff⸗ 
gericht. 


8 — * 
Ann in den Eheberedungen / ober 
» Das Heyrat Gutt vnd Gegenvormaͤchtnus 
weß mehrers nicht abgehandelt / bleibet eg 
Hwegen Der Solenniteten vnnd fonften bey 
der verordnung ond außfaßung Gemeiner Recht / dag es 
für zweyen glaubwirdigen Zeugen Frefftiglich gefchehen 
kan / vnd follen diefelben Eheberedungen mit cheftem von 
den Contrahenten auffs Papyr gebracht / und Fünfftige 
Ayde zu vorbütten / von den Partten befpgelt werden. 
Wann aber Darüber weß mehrersverfprochen /-ond wie 
es mit dem andern Gutt der Eheleute auffm Todesfall/ 
ſolle gehalten werden / ſonderliche vorſehung gehalten wur⸗ 
de / ſo fol daſſelbe anderer geſt alt nicht gelten noch Frefftig 
ſein / Es werde dann für fünff Zeugen auffgericht/ vnd 
mit ihren Sygillen befrefftiget : Wann cs aber mit beh⸗ 
der theil beiwilligung / und inn ihrem beyfein/ in onfere 
Stadebücher vorleibet worden, fo darff «8 det Zeugen 
nicht. Vnd follen hiebey alle Difpurariones,dag feine Erb 
chafft durch Padta vorgeben werden fönnnen : Oder das 
die fünfftigen Eheleute auff den Todesfall eines demans 
Kr fo Di nic —— als. inn krafft des erſten Ge⸗ 

ab inteltato gebuͤhret/ o 

— ——e vormieden / vnd den 

9** 





Der 





IR; 
rrickel, 


Der Fünffte Artickel. 


Ron Seftament oder 
Besten willen. 


IN Emnach es mit den Formalien inn 
NR I Teftamenten / Codicillen, oder letzten wil⸗ 
I, len vormoͤge vnſerer Prinilegien / vnd Alt 

her gebrachten oblichen gewonheiten / je vnd 
alleivege weit ober Recht vorwehrte Zeit alfo gehalten/ 
auch darauff das Recht erfand end gefprochen worden : 
Wann cin Teftament / Codicill, oder Letzter wille / für 
Vns an krefftiger ſtelle / entweder durch den Teftatorem 
ſelbeſt nider geleget / oder aber wo er Leibes ſchwacheit hal⸗ 
ben / vor Vns nicht kommen moͤgen / ſeinen Letzten willen 
vor zweyen Perſonen vnſers Mittels / vnd einem Stadt ⸗ 
ſchreiber / oder vnter den Zechleuten vñ gemeinem Manne/⸗ 
für ſonſt zweyen Erbaren glaubwirdigen Männern / vnd 
einem Cantelliſten / die Wir auff erſuchen darzu geordnet/ 
obergeben oder gemacht / vnd ſolches dieſelben Perfonen/ 
bormittelſt Ihrer Ayde vor Vns auffs Rathaus gezeuget / 
das derſelbe Letzte wille / ſo viel die Formalia betrifft / bey⸗ 
de inn vnd auſſerhalb Sterbens leuffte / fuͤr krefftig vnd 
beſtendig gehalten worden / fo bleibets auch nachmals bil⸗ 
lich darbey. 


FR befinden aber gleichwol / das zuweilen bey 

dem Gemeinen Mann / hierumb allerley vnord⸗ 

nung end gefehrliche vnderſ Hlieff mit vnter gelauffen / dero⸗ 
wegen es dann bey den Zechen vnd gemeinen Leuten / wann 
ſie —* halber vor Uns an krefftige ſtelle nit fomen 
mögen/mit den Formalien jhrer Teftament / Cocidill oder 
Lepten willen / nachfolgender geftalt gehalten werden fol: 
Di Nemlich/ 





‚bey nicht ge auch heiten. 


Der Kimffte 
lich / das der Kranck d liche 
Bir ) fich durch —— —— 


x. 


Muburger oder Zechleute / bey Vnns an gewoͤhnlicher 


Raths felle/oder wo Wir daſelbſt nicht anjutreffen / bey 
onſerm Rathis Elteſten / oder Bürgermeifter/ das er der 
Krancke / ſeinen Letzten willen machen wolte / angeben / und 
vmb verordnung eines Cancelliſten / ſampt andern zweyen 
Bürgern oder Zechleuten / die an onfer ſtat dabey fein 
möchten / bitten/ Daffelbe auch / ſampt der Perfonen Na⸗ 
men / die folches anmelden end ſuchen / alß bald / oder ja 


des chiften tages hernach / hey onfer Cantzelen / in das hie» 


zu infonderheit verordnete Buch / verzeichnen laſſen foll, 


Darauf Wir einen Cancelliſten / oder fonft jeman⸗ 
des anders zum Krancken fchicken wollen / vñ jme alßdann 
hiemit erlaube fein foll / das er nicht die vorigen zu Vns 
—— Perſonen / fondern andere zweene vntadelhaff⸗ 
tige Bürger oder Zechleute erbitten möge / feinen Letzten 
willen vonihme auffzunchmen / und vor Bas an Freffciger 
fielle zu Zeugen / welchen er dann vor denſelben Perfonen/ 
wie ers nach feinem Tödlichen abgang mil gehalten Haben/ 


entweder durch feinen felbeft eygenen Mund außfprechen/ / 


ordentlich befchreiben/ ond jhme vorleſen laffın / Oder 
aber wo er allreit auffs Papyr gebracht / denfelben gedach⸗ 
ten Perfonen / ob ſchon Fein Kancelliſt darbey / vberant ⸗ 
en + en von —* Bon erbetenen Bürgern 
oder Zechleuten / vormoͤge Ihrer licher, Ayde / vor 
Bans zeugen laffen fol. . — —8* 


Es ſol auch den Weibern /Wittiben vnd Jungfra⸗ 
wen / wann ſie nur ober Zwoiff jar ait fein / vu 
oder Codicill, obgemelter perordnen / frey vnd 
offen ſtehen / vnd dieſelben fo ormalia hetrifft / für 
erefitig gehalten wer den / vnangeſehen / ob fie gleich Die 

olenniter jhrer Ehelichen oder anderer Vormunden / dar 


Nach 


—V 
J 





Artickel. 


XI. 


Ach deme [is dann offtmalg een /das die To 


menta / 
Ritution oder Erben 


odicill, oder L 


en / wegen der. Ins 
feßung difputitet / ond fürs 


nemlich Diß gefochten worden / das Darinncn nicht Verba 


i Ya erdie Kinder oder Kinds Kin⸗ 
directa g aucht / od in Taufinamen nicht inftitufrer, 
en Kindern oder Eltern titulo ho⸗ 
dnet geivefen/ Welches dann gemeinige 
en / vnd faft onbillich / das dero⸗ 
etzte willen / hinterzogen werden 


So haben wir Vnns dahin vorgliechen Wann in ei⸗ 


der mit jhren ſonderli 
oder auch Die Legitima 
norabili, nicht veror 
fichen aus einfale hergeflo 
wegen der Verſtorbenen 


folten. 


nem Teſtament / Oocidill, oder Letzten willen / nur ſchlechte 


emeine Wort befun 
neh vnd meinung erftbeinet 7 Das 


den werden / dardurch des Teltaroris 
ex entweder feine 


inder darunter auch Kinds Kinder zu perfichen ) oder 
af jemandeszu Erben haben wollen/oder auch der Kin» 


nicht gaͤntzlichen prateriret 9 er. bergapgen / ſondern fie 


mit etwas / es fen viel oder we 


be 


it wes worten 


der eing oder mehr / fo wol die — die Eltern / nur 


das auch geſchehen / ſo ſol d 


runb ſolch Teſtament / oder 


Letzter wille/ nicht von onfrefften ſein / ſondern mo die Le⸗ 


itima geruͤret 


namen außgedru 


7 allein ad ſuppiementum oder erfüllung 
deroſelben gegangen werden ongeachtet / ob gleich darinne 
Verba diredta Inftirusionis nicht —— noch in der 
Erb einſetzung die Kinder mit jhren ſonderlichen Tauff⸗ 


t oder Specihicire worden weren 


& follen uch die Zeframent / Welche in Ferien oder 


[24 4} 


eben fo gůltig end: £ 


* cocutet maffen auffacrtcht/ 


I oder ſonſt gemacht vnd vollzogen . 

* ennch ben. diefer Stadt ſe vnd allwege Ablich 
* Da 553 njhrer 
| "mißpanblung das deben vortoitchet/ auch 


XII. | 
Der Sewðſte 

raff bordammet end borurtheilet / frey und offen geſtan⸗ 

ey —ã willen / * denen Perſonen / die wir 

darzu berordnen / zu machen / dabey wir cs nachmals vor» 


bleiben laſſen: Es were dann cin ſolch vorbrechen / date 
durch dev Mißhandler nicht allein Das Leben / fondern 


auch fein Haab ond Gutt vorwircket hette. 


Der Sechſte Artickel. 


Von der LEGI- 


TIMA. 







«2,2 SI ’ j : 
Nr Anndannhierinnen offtmals der 
ART Legitima ebacht wird / Als erfordert die 
Enolturfft / dem gemeinen ond der Recht on? 
I erfahrenen Manne / ſolches zur nachrich ⸗ 
kung zu erkleren. Vnnd iſt diß der Kinder Legitima, 


Eltern Gutts: Wo ihr aber mehr denn Biere vo 
den / der halbe theil. Der Eltern Legicima aber injbrer 
Kinder utt / aͤllemal das dritte eheil. ©; Y% 


‚Wann ihr Vier oder weniger fein / der dritte cheil dam 


1 Darneben wir Vns dann auch zu or weit 
—— ch zu borhuͤttung weit⸗ 


vnd ſonſt aus erheblichen vrſachen dahin vor» 


| Alien / —— gder Legitima, fo den, Kin⸗ 


un 


Deyrat Gutt / vnd Alf derumb denn Weib 
—X dis er a 


ern gebühret / das tt oder Dos, fo wol das 
Gegenvormächtnus vder Donatis propter nuptias;in Die 


 Legirima nicht fol gezogen oder mit eingerechnet werden / 


ſondern dam Manne nach abſterbung des Weibes das 


neben 


— 





| 


XI 







folgen’ Vnd alßdann erſt ung / dieſer ſo wol 
der andern gelaſſenen Schulden / aus dem vberbleibenden 
anderm Gutt / die Legitima gemacht werden: Es were 
dann ſache / das d an ober fein vormögen mit ſchuld 


Der Siebende Artickel. 


Von der Serade/OErbe 


vnd Heergewette. 


NUR Eildann auch offtmals der Ge⸗ 

A trade / Erbe onnd Heergewette gedacht 
IS Wird/fo ift zu wiſſen / das nach des Man 
aes abſterben zur Gerade gehoͤrt / alle des 
Weibes Kleider / Fraͤwliches Gebande / Schmuck und 
Eleynodia/ Ketten / Ringe/ Armbaͤnder / Guͤrtel / Meſ⸗ 
ſcr⸗/Moſſerſcheiden / Wetſchger / Corallen / Perlen / Gui ⸗ 
dene/ Sylberne / Sammete / vnd andere Borten oder Ge⸗ 
webdbe / fo zu der Frawen zier vnd kleidung gemacht / ge 
zeuget oder gegeben / vnnd inn jhrem beſchluß geweſen: 
Deßdieichen auch alter Leyn / Flache / v Wergt/ 
Ga a a Cie ip Oi 
/ / Tepp etth⸗ 

Hi / Bmb end Vorhänge / Tifch vnd Handtücher/ 






Meſſene ond ee x Leuchter / ſo nicht 


angehan ⸗ 


IIII. 
* Der Hiebende 


angehangen oder angenagelt/ (doch aufgenommen deſſen / 
damit der Mann handthieret / oder in Gafthöfen nicht zu 
täglichem gebrauch / fondern vor die Geſte gezeuget / wel⸗ 
ches zum Erbe gehoͤret.) Item / alle Kaſten / Kiften / La⸗ 
den oder Truhen / darinnen die Fraw jhre Kleider / Ge⸗ 
ſchmuck vnd Geraͤthe gehalten / Bücher daraus fie zu leſen 
onnd zu Beten gepfleget / + Scheren / Spiegel/ 
Rocken / Spillen / Weyffen / Wirckrhaͤmen / ſampt einem 
Waſchteſſel der nicht eingemauret if, 


Was nun ober dieſe erzehlete Stück ſonſten borhan⸗ 
den / Es ſey von Gelt / Schulden / Cleynodien / Sylbern 
oder Gulden geſchirr / Perlen / Ringen /Ketten / Bechern/ 
Loffeln / Zynnern / Kuͤpffern / Meſſing / Ehrin oder huͤltzern 
Gefeß / Schuſſeln / Kannen / Teller / Tygel / Moͤrſel/ Ka⸗ 
ſten / Tiſche/ Bencke / Span vnd Himel hetten / Banck 
pfluͤlen / Röſten / Bratſpieſſen / vnd ander fahrnuß / Hauß 
vnd Küchen geräthe/wie das mit ſondern Namen genandt 
werden möcht / befunden wird/ das gehoͤret alleszum Er⸗ 
be / vnd iſt in die Gerade keines weges zu rechnen / vngeach⸗ 
u h ob Ai bißweilen begibet / das die Weiber dermaſſen 

74 4 
nodia / Sylbergeſchirr / Loͤffel / Perlen ond anders / 
gut vertrawen der Maͤnner / unter handen vnd in jrem be 


ſchluß Haben / Welches ihnen dißfalls zu ange 5. 


oder vortheil/gegogen noch gebraucht werden 


Egebe fs dann/ dag dem Mannstag Web ſtuͤr⸗ 
be/ fo ſol zur Gerade alleine diß en werden/ 
was jhm das Weib / anden ade gehörigen 
Stücken zugebracht / vñ noch vorh ft: Das ander 
aber / foin sen Ehe Sen: / oder auch der 


Maiden Weibegegeben/ chen laſſen / ſonſten vnd 

ohne das des Mannes b ſein vnd vorbleiben. 
Daneben dann Di illmagen vor den Schwert 
magen/inn der Grrndekanen vorzug oder Prarogatiuam 
ar haben/ 


a] 


N Der Achte Artickel. 


old vnd Sylber / gemacht und vngemacht / * ) 








. 


as zu einem gederften 
iſch / vnnd geberten 
Eu ER 
98. st u fe Supasn 
(3 pen aan m a ern ne 





3 vormacht / oder gegeben worden /dag derohalber Irrun⸗ 


/ was darzu gehören folle / fürgefallen: Damit nun 
Diefem auch abgeholffen / ©o fol hinfuro darzu ver» 
fanden / ond io die fick aller inn der verlaſſenſchafft ber 
funden/gegeben werden / wie folget. 


22 einem gedeckten Tifche / der Tifch/ 
welchen der Teftator oder Geber teglich gebrancht/ 
a. ra gefegten ſtůcken / nicht Die befren/ noch Die 

ngfien., —8B 


Si Ar 


Der Nte 
"Apr . 
ei ar 1:3 


eller tüchlein. 
Sylberne oder andere Loͤffel / wie die 
vorhanden / vnd im teglichen brauch 
eweſen. 


Kleine Kannen. Br 


93 einem gebetten Bette aber / ein Himel / 
oder inn mangel ein Spanbette / auff 
Perfonen/ — ——*— Stürten/ nicht den beſtent 





ind aber Seit, @ ick / zu obgemeltem gedarftem 
en Bae/ aller nicht oochanden/ So 
was daran mangelt/ nicht gegeben noch 


De 












Fa 2 Emnach zuweilen in Erbſchichtun⸗ 
gen / zwiſchen den Erben nicht allein ſtrit 
wegen der Chur und Theilung/ Sondern 
Ze auch / wann der Eltifte geeheilet / vnd die 
. gekyſet / vnterſchlieff mit vorgelauffen / dadurch 
nachmals zwiſchen ihnen allerley Vnuornehimen on vnd Wir 
derwillen erwachſen. 


So fol hinfuro die Theilung / vngeachtet / es fein der 
Erben zween / drey / oder mehr / von jhnen allen ſawptlich / 
auffs gleichſte alß möglich / gemacht / vnd darauff die 
— / durch ein vnuordechtig Loß gehalten wer⸗ 

Die Söhne und Stam̃ Erben aber/ Die Option 
— — Wahl in den ligenden Gründen haben/ ob ſie di * 
ben vmb das Gelt / wie ſie inn der Theilung / von den 
ben allen eintrechtig angeſchlagen worden / —* 
ten / Vnd al dann die 6 — fein/ folche u 
de Gruͤnde / ——— ob ſie 
zukommen / den Stam Erben fol vr Ay und dag 
Ni im wie fic inn der Theifung angefchlagen/ an 
zunehmen 


24 cbe fichs dann / das vnter den Söhnen oder 
Stam̃ Erben / mehr dann ciner/ einen ligenden 
——— 
ander vor /.du 
Grund vorbleiben folle/ enefeheiden I 


VIII. 
Re Weunde 


Nd nach dem auch wegen der Vnkoſten / ſo die El⸗ 

fern auff die Kinder / zum Studieren / Dienſten/ 

Hochzeiten/ ehrlichen Handwercken / ond ſonſten 
auffgewandi / des einbringens oder abfürkung halber⸗ 
Secitt vorgefallen· So ſol das jenige/ was bon den El⸗ 
teen bey ihrem Leben auff die Kinder ermelter maſſen ge» 
wendet / micht cher Conferirer oder abgefürßet werden / 
es ſey dann / das «8 die Eltern entweder in ihren Regiſt ern 
mit eygener Hand / oder durch Ihren Letzten willen / oder 
aber vor zweyen glanbiwirdigen Zeugen / alfo verordnet / 
ond daſſelbe was jhnen abgekuͤrtzet haben wollen / nam⸗ 
hafftig gemacht hetten / oder das Die Kinder bey Hochzei⸗ 
ten/Schnlen/ond Handwercken / mit zehrung/ ſchencken / 
ſchlagen / ſpielen / oder durch andere vngebuͤrliche wege / 
vbermaſſige vnkoſten getrieben / welche die Eltern für fie 
zahlen muffen / So follen fie in der Erbfchichtung der⸗ 
gleichen onfoften einzuwer ffen / oder an jhrem Erbeheil 
ihnen abziehen zu laſſen / pflichtig fein. 


Wann auch der Widfrawen / bey vnſerm perordneten 


Wanfen ampt / eine gewiſſe quotta von den Vormünden <, ‚> 
zum vnterhalt vnnd Kleidung / auch zu beförderung 5 N 
Schul und Handiveref der Kinder benuͤmet / Auß " 

der 


fall aber end Gottes vorhengnus/ eines oder d 
frand wůrde / AB fol, das Artzt lohn ohne 








utter /bon den Vormuͤnden / aus der Kınde 
derten Antheil gut gemacht werden. D 
tex wegen der erziehung / alles und jedes * 
nes gantze berlaſſenſchafft in wird / Als 
ol fie ſolche obbemelte notturfft auff ſi 


ba Bi 3, u nehmen fehle 


Die empfangene $ atter / Morgengaben/ 
mächenys — Si en ehmene 

ordnung abgeftorbeny ſollen die Kinder ohne Mittel cin’ 
bringen / oder h kzen laſſen 


A — Der 






* 


EN 
















Far, Sit offtmals / wegen a leihun 
Vnmuͤndiger Kinder Gelt —— "2 
US ſchwer und nachtheil erfolget: Seind dere» 


2 iwegen auff dem vorblieben / Das hinfuro 
indiger Kinder Gct/anders nicht/ dann * —* 


\ giften auff zween beerbete vnd vormögende Bürgen / fie 


koͤndten dann bey Vns weß anders erhalten / aufgelichen 
werden. Deßgleichen auch Fein Bormände/ * 
ſerem vorwiſſen vnd bewilligung / feiner Muͤndiein Gelt / 
vmb Intereſſe bey ſich Haben / oder ſonſten der Muͤndlein 
ſchuͤldener fein fol. Vnnd wann cin Vormuͤnde inn die 
Vormuͤndſchafft etwas fchäldig vorbleibet / feine Mit⸗ 
vormiänden nichts minder alß das Mundlein / heimliche 
DOC nn Denmac maliher ck m böfer SP 
ach newli ein böfer b 

eingefchlichen / inn deme / dag die Din N a 
fihägigen Vrſachen / kriegiſche Vormunden an fich gezo⸗ 
gen / durch welche ihres eygen Nußes halber / die Sachen 
mehr vorwirret / dann gefchlichtet oder gefrillet worden / 
daraus den Vnmuͤndigen allerhand ſchaden zugewachſen / 
Solchem vorzukommen / wollen Wir die kriegiſchen Vor⸗ 
münden hiemit gaͤntzlich abgeſchafft haben / Bnnd do fern 
den Vormuͤnden kommerhafftige Händel vorfalien/ 
wollen ſie ſich bey Vnns oder den Vnſerigen derowegen 
Raths erholen : Möchten aber dieſelbigen ohne Rechts 
lichen außtrag nicht entfcheiden werden / follen fie mie 
Vnſerem voriwiffen / einen Erbarn / Vernuͤnfftigen . 

. ve end fried⸗ 


XX 
Der Zehende 


vnd friedliebenden Aduocaten auff vnd annehnem / welcher 
damit die Bnmundigen in beſtallunge wider gebuͤhr nicht 
beſchweret / noch ober nommen/. wir von Dbrigkeit wegen/ 
wollen anzuhalten wiſſen. u 


Ann ſichs dann auch bißweilen begeben / das die 
Mandlein ihre geweſene Vormunden / nach ge⸗ 
thaner Rechnung vnd Quittung / zur vngebuͤhr 
auffs nem fürgenommen vnd tribuliret, vnd aber folches 
der fehäldigen Dankbarkeit zuiwider : So haben 
Wir ons dahin borgliechen / das der oder Diefelbigen/ 
welche ihre geivefene_ Vormuͤnden zur vngebuͤr be 
fprochen/ vnd der fachen vorluftig erfande wor» 
der/ von Obrigkeit megen / andern zur ab⸗ 
ſchew / mit Gefengnus / vnd ſonſten 
ie der Perfon/ 
g f a 


en. 


XXL 
Artickel. 
Der Eylffte Artickel⸗ 


3 









7 

IN Ein vnbeweglich Gutt / oder ligen- 

a N der Grund / fol nirgends anderßwo / dann 

N >} allein vor Bns / alß der Obrigkeit oder den 

’ Gerichten / zu rechter Dingezeit / an der ſtat ⸗ 

da fie zu Recht ſitzen / vnd nicht vor dem Stadtvogt / vor’ 

pfänder werden. h 
Por vnbewegliche Guͤtter follen auch gehalten wer⸗ 

den’ Kenten/ widerfäuffliche Zinfen/ Einfommen auff li⸗ 


genden Gründen hafftende / fo wol Fruͤchte / welche anden 
Bäumen fichen ond hangen/ vnd dergleichen. 


Inn der Fahrnus oder beweglichem Gutt aber / ſol 
alfescıe die eltere Priuat vorpfaͤndung Der juͤngern / ſo vor 
ns oder den Gerichten allhier volzogen / vor gehen. 


Ebener maſſen ſol auch die General Vorpfaͤndung 
aller Haab vnnd Gutter in gemein / der außgedruͤckten 
Speeial vorpfändung vorgezogen werden / Es were dann 
fach/ dag die Special vorpfändung elter / oder der enger 
acht / der General Pfandsherr ſich aus dem andern vor» 
pfändeten Butt volkommener zahlung zuerholen/ * 
chen fall fol der / welcher ein Special vorpfändung auff ci» 
nem gewiſſen früct Gutts hat / auch Dabey gelaffen vnd er⸗ 
halten werden. 

Warde jemands auff feine Guͤtter ein mehrers / alß 
ſie nach billichen dingen werth / — laſſen / ri 

oder 







KRU.  . 

Der Ohlffte 
oder die follen anrüchtig fein/ vnd bey einer Erbarn Ge⸗ 
meine nicht geduldet werden. 


Es fol auch dem Manne feines Weibes/ oder dem 
Weibe ihres Mannes Haab ond Gutt/hinderrärfs/oder 
wider eins nd des andern willen / zu vorpfänden / bey 
ernſter Straff verbotten ſein / Vnd im fall es geſchehe / fol 
ſolche Vorpfaͤndung vor vnkrefftig gehalten werden. 


Gleiche meinung ſol es auch haben mit vntrewlicher 
Vorpfaͤndung frembder Leute Gutts/ oder deffelbigen 
Verkäuffung / welches ohn alles entgelt / dem eygen⸗ 
thumbs Herren / widerumb gefoiget werden folle, 


Nnd haben Vns aus erheblichen Vrſachen / Inſon⸗ 
derheit aber / dag allhier eine Handelfftade in / vnd 

ſich derohalber offtmals beſchwerliche Biſputatio⸗ 
nes vnd weitleufftigkeit zugetragen / mit einander weitter 
vorgliechen. 


gleich die im Rechten geordnete Prfeription daruber/ m 
berfloſſen were: Inn ——— aber / jr 


dem Glaͤubiger / ſich an die jhme borpfändeten vnbeweg ⸗ 


lichen Gütter / vnangeſehen das fie inn andere Hende 
fommen / (wo fern die gewehr darüber nicht 
verfloffen) zu halten onbenommen fein, 

— 


x Der 








on Aliena nation vnd ber 
a rung, Finfteigen An—⸗ 


und Cebion der 





den. 


SON Jemand ſol ſeinen Fünfftigen An 
— wanne — herkom⸗ 


oa men möchte/ gar oder zum theil/ zuuor vnd 
A 


7 ich derſelbe eröffnet / zu vorgeben / vor» 
tauffen / ——— oder fonften zu befehiweren/ mache 
haben: Es hette dann der jenige/ bon welchem ver An 
oder Erbfall herfommen fol/ aus freyem willen vnd guts 
tem wiſſen / darein Deutlich gewilliget. 


sem fol Feiner von vnſern Buͤrgern / Inn⸗ 
— —— —8B ſeine gegen einem andern vn⸗ 
fen Bürger vnd Zugethanen habende Anforderung 
oder Schulden/ einer mechtigern oder frembden Pers 
fonen zu cediren, abzutretten oder einzureumen / 
befüget fein/ bey vorluſt feines Rech⸗ 
tens / u ernſten 


+ 


Di Der 


XXIIII. | xv. 
Der Dreyʒehende | | Artikel 


Der Drenzehende Artickel, Der Virzehendeo rtickel. 


Von Hänld dero / ſo Tauſch 


pnter der Shen’ / Vormuͤn⸗ 
den oder —— gewalt 









N. | 

EN 12° Arch dem bihero wegen gehalte⸗ 
EN IE DL: Käuffe End Mittunge dev Heuſer / wie 
DES und mwafer geſtalt Diefelben beredet vnd be 
INN fchloffen worden/ zwiſchen den Contrahen? 
"zen pielfaltige fteit vorgelauffen/ welches fürnemlich Daher 
fommen/ das die Conrra& nicht auffs Papyr gebracht/ 
end derohalber zuweilen auch Aydes beſchuͤldigung fürs 


allen. 
e So ſollen hinfuro bey der Buͤrgerſchafft / fo wol bey 
den Zechleuten/ alle Kauff und Mittungen der Heuſer / 
⸗ auffẽ wemgſt in beyſein zweyer hierzu erbetener Menner / 
Y, alß Zeugen / bald beſchrieben / vnd mie der Contrahenten, 
fo wol ihrer hierzu erbetener Freunde Petſchafften heſy⸗ 
Hele/oder in mangel der Sogel / durch zweene außgeſchnit ⸗ 





die Eitern / Bormunden oder Curatores; oder auch ſie dde 
Contrahenten felbeft/ alß ſſie Muͤndiſch worden’ daſfelbe 
außdruͤcklich geliebet vnnd Rauiiciret hetten / oder dies 
Schuld aus Ehehaffter noth gemacht/ oder aber dasa 












liehene Gelt oder Wahren noch vorhanden/ oder fonfien tene Zedel befreffriget/ Dover a der Kauff/ Tauſch vnd 
an des Contrahenten kundbaren Nutz tommen / x de N // 3 —A Stadtbücher vorzeichnet werden: 
wandt worden were / auff welchen fall fie dann ſolches / ſo \ Mn Auffer des gber/ ſollen alle die andern gehaltene Käuff/ 


Tauſch und Mittungen/ fo lange biß fie auffs Dapyr ge⸗ 
bracht nd befngelt/ oder inn vnſer Gankeleybücher kom⸗ 
men/ von onfräfften ſein. 


Ann fichs dann offtmals begeben / das etliche 
Zechleute von ihren Orbern abgelaffen/ Vnd fon 


wol auch was fie mit wiſſen vnd gedule ı 
mönden oder Curarorn, Kauffman 
gehandelt/ zu halten und zu 7 

bunden fein follen. x 


— 


Fu Der 


| 

hie 
we 

SID { N 


fehe eheiwer beftanden/ vnd weil fie nicht viel im Vorrach 
gehabt / mit felfchung des Biers/ vnd fonften inn andere 
wege / die Leute / ſonderlich das Armut / fo wol die Rremb ⸗ 

Di den ber 


- 





der Heuſer. 


arm 


derlich die Schenken oder Rncchte bey den Kretfehmern/ / 
gar liederlichen inn Eheftand begeben/ Kretſchmerheuſet 


WENN... “ 
Der Vierzehende 


den beſchweret: Den Weißen’ vnd was fie zu Ihrem 
Drber bedorfft/auffzeit gekaufft und wann fie mit der 
Zahlung nicht zuhalten fönnen/ hr viel vbel angefaßt. 
Bißweilen aber auch etliche Kretſchmer auß begier 
pnzimlichen gewiũs / von dem Orber abgefianden/ end jre 
euſer dermaſſen vortelhafftigen vnd vnrichtigen Leuten / 


Ihres Muͤſsiggangs halben / inn Hohen vnnd faſt bner⸗ 


ſchwindlichen Zinſen vormittet. 


So wollen Wir / das hinfuro ein jeder Kretſchmer 
ſeinen Orber mit mern eygenen Geſinde / wie vor altırg/ 
nd nicht durch Mitleute / felbeft treiben fol/ aufferhalb 
derer Perfonen/die entweder Alters/Kranckheit / ſchwach⸗ 
heit / oder anderer Vrſach halber/ fo bey Vns zuuorn vor 
genugfam erfande/dem Orber felbft nicht vorfichen koͤnd⸗ 
ten/ oder Kretſchmer heufer wegen Schulden oder Burg⸗ 

ſchafften an fich bracht / / vnnd des Orbers nicht weren/ 
denen follen ihre Heuſer mit onferm zulaffen zu vormitten / 
vorgunſtet werden, 


S fol auch hinfuro zu vorhättung allerley Dnter ” D 
ſchlieff ond nachtheil/ Ein Kauff oder Taufch ober 
Kretſchmer ond Berker heufer/ bündig oder nn 
ecker 
elle 


fein? Er ſey dann vor ihnen der Kretſchmer od 
Eltiften/ oder zweyen ihres Mittels/ und an 
darzu verordneten Perfonen/ volzogen/ vnd 
gegenwart Vorbrieffet / Beſygelt / oder d 
tene Zedel / ordentlich vnnd volkom̃li 
dann bey ſolchen Kaͤuffen gutte au 

damit darinnen kein Scheinshandel/ Vnter ⸗ 


er ſonſt 
ſchlieff gebraucht. Deßglei keinem ein Kretſch⸗ 
mer oder Becker hauß zuf gelaſſen werde / er fen 
dann vngefehrlich des b s / das er ſolchen Kauff 
erſchwingen koͤnne. * er jemands darwider hand⸗ 
len / den ſollen fie Vns anzeigen / vnd fernern beſcheids 
erwarten. u 
va Zn Dar 


pr 







— 


— 





XXxvuiI. 
Artikel. 
Der Sunfjeßende tr | 
Von der. Beider Con 
tracten / fo wol ihrer 


SS” pnd der andern 
Wi Obligation, 





Bwol die Weibes perſonen / ohne 


ER geforne Vormuͤnden nichts krefftiges hande 
IPA Ten tönnen/fo würde doch bey diefer Stadt 
DER alferley zerrättung vnnd betrug erfolgen/ 
wann «8. alfo inn die gemein / ohne vnterſcheid / verſtanden 


erden folte: 


Wollen deroiwegen/ das der Weiber Contradt vnd 
Handel / die ſie in Handthierungen/ mit tauffen ond ber⸗ 
fäuffen in den Kramen / oder ſonſten / gehalten / auch ihre 
von fich gegebene Schuld vorſchreibungen Frefftig vñ bins 
dig fein follen/ ob fie gleich Feine Vormunden Darzu ge⸗ 
brauche hetten: Vnd da fern fie diß falls vor fich allein 
Handehierten/ follen fie auch allein ihre gemachte Schule 
den zu zahlen ſchuͤldig fein. 


Würden fie aber neben ihren Ehelichen Männern / 
es fen in Kraͤmerey / Gewandſchnitt / Weinfehand / Gar 
fiecey/ vnd dergleichen / mit £äuffen ond verfäuffen/ gemeio 
ne Handthierung vnnd Gewerb treiben / Sollen fie ihre 
Schulden auch inn gemein und vnzutrent / zu gelten vor⸗ 
pflicht fein. 






Wann 


XXVIII. 


Der Runffzehende 


Wann ſie aber vor Gericht kommen / oder auch ein 
Ehemann wegen ſeines Weibes daſelbſt klagen / oder das 
Weib vortrerten wil / So fol daſſelbe durch einen Vor⸗ 
münden geſchehen / vnnd der Mann feiner Perſon durch 
genugſame Volmacht oder beſtellung eines Vorſtandes / 
das es dag Weib genehm haben wolle / zu Legitimiren vor⸗ 
pflichtet ſein / vnnd anders zur Klage oder bortrettung / 
nicht gelaſſen werden. 


O bat fichs auch vielfaltig begeben / dag die —* 

weiber / wann fie an krefftigen ſtellen / für ıhre 

Ehemaͤnner ſchuld halber Obligirer, dag fie daſſel⸗ 
be nachmals widerfommen/ vnnd alfo daraus gang ber 
ſchwerliche widerwertige Rechtscheidigung vnd Handel 
erwachſen. Wann dann aber hierinnen auß vielen beweg⸗ 
lichen orſachen / nicht vnbillich / gebuͤhrliche maß zu hal⸗ 
ten iſt / damit beyde die jenigen / ſo auff ſolche Oblgationes 
vnd Raths ——— getrawet / nicht gefchret / fo 
wol auch der Weiber begnadung in acht genonnnen / vnd 
doch darunter die Eheliche Liebe vnd trewe / Geldes vnd 
Guttes halben / nicht hindan geſetzt werden möchte/ Als 
haben Wir eng dahin borgliechen: 


Wann ſich hinfuro ein Eheweib / für vnd neben jhren 
Ehemann / or Vnns an gewoͤhnlicher Raths odeb Ge⸗ 
richts ſtelle oder denen fo Wir auff erſuchen darzu De 
putieen / durch jhren hierzu ertornen Votmuͤnden vor ⸗ 
ſchreibet oder Obligiret, und ſich jhrer n Frey⸗ 
heit des denatuſconſulti Velleiani, welch zuuor not⸗ 
tuͤrfftig berichtet / vnd erinnert werden ſoi / geeuffert und 
vorziehen hat / So fol fie daſſelbe / ob gleich dermaſſen 
Vorzicht nicht Aydlich geſche an die helffte jhres 
Guttes zu halten ſchuldig fein vnnd ihrer Weibiſchen 
Freyheit weitters nicht / danm allein inn der andern heiffte 
Ihres Guttes genieſſen. 


Truͤge 








vorn Mann geihane 
—— 


da ſie 
cn 


xxx. | 
Der Hechʒehende 
Der Sechiehende titel: 


Son den Vendeterin/ 





oder Dendlerin. 





nm 7 Vol umb zu Vendiciren 
ic) Ond offen fichen. 


Der 






— — 


\ 


Be... ? 
Artikeln 
Der Sichenzepende Artickel. 


Von Bancorotirern. 


REDE bat ſich leyder Bißweilen bege⸗ 
ben / das etliche vber Ihr vermögen auffge⸗ 
NRZ vorget / oder andere mit Biirgfchafften vor, 
Z ſetzet / vnd dardurch ihren Nechſten wider die 
Shrifsfiche Liebe / Recht vnd Billigkeit / vbel betrogen / 
vnd zu ſchaden gebracht Damit num ſolchem ſchedlichen 
pornchmen/ fo viel můglich / geſtewret werde / Alß haben 
Wir ons dahin vorgliechen Wo jemandes fo viel auff⸗ 
borgen/ oder die Leute vorſetzen würde/ das alle fein 
Haab und Gutt zur bezalung nicht weichete / vnd er bey 
feinen Gläubigern Feine handlung oder nachlaß erlangen 
Eöndee 7 fondern von jemandes die huͤlffe wider jhn begeret 
wirde/ fo fol er weitters nicht / dann allein zur Excufsion 
oder erfündigung feiner Haab vnd Guͤtter vorglantet wer⸗ 
den/ Bnd da ſichs alß dann befuͤnde / das er die Laute ober 
fein vermögen vorfeßet/ vnd darzu nicht durch vnuorſehe⸗ 
ne Sälle kommen were / ſo ſol er krafft dieſer Willt hur / 
ohne einige veotentiam declararoriam, aller Ehren entfeßet 
ond vortufrig fein/ auch in dev Stade Frey ond ledig zu ge⸗ 
ben nicht geduldet / fondern auff der Gläubiger begeren/ 
inn Gefengkliche hafft eingezogen werden Und wo er 
porfeglichen mutwilligen betrugs / ſich durch ſein auffbor⸗ 
gen zu onterhalten / andere Leut aber Damit zu gefaͤhren / 
pheriwunden / hierüber auch noch am Leibe geftrafft wer⸗ 
den/ Won welchem allem ihnen die Celsio bonorum , oder 
abtrettung feiner Gütter / nicht befreyen noch helffen fol: 
Jedoch wollen Wir ung / der Leibes ſtraffe halber / nach 
geftalt ond gelegenheit der Falle / gebührlih Erfändenus 


zuuor behalten haben. 
ei Wann 





XRRIL 
Der Siebenzehende 


Ann dann auch folcher Leut Eheweiber oftmals / 

wegen ihrer Weiblichen Gerechtigkeit / mit den 

Creditorn Zanck end Rechts theidigung angefan⸗ 
gen/ Alß find Wir zu ttung deffelben auff dem 
porblichen. 

Wodes Mannes Gutt zy abzahlung der Creditorn 
nicht reichet das dem Weibe vor den Gläubigern / cin 
mehrers nicht gebühren noch folgen fol / dann allein dag / 
was fie an Heyrat gutt/ Paraphernalien, und fonften zum 
Manne gebracht hat und Liquidiren fan: Wegen ihres 
Gegenvormaͤchtnus aber/oder Donation propterNuprias, 
fol fie den Gläubigern nicht vorgehen / fondern mit den 
Chyrographarijs inn gleichem Nechten fichen/ auch die 
Gerade Caufferder Stüd / fo fiedaran dem Manne zur 
gebracht / vnnd von Ihr. felbeft nicht vorwandt oder vor» 
braucht ) zu fordern nicht befügt fein. 

‚Würde auch das Weib durch obermefsige Pracht/ 
oder ander pnordentliches böfes Haußhalten / zu des 
Mannes perderb vnd abfall an ſeiner Narung vrfache ge 


ben / nd Daffelbe ju erwweifen tere / Auff folchen all / fol. , 


fie nicht allein Des ganken Gegenvormachtnus / ſond 
auch eines — genen andern Gutts / nach vnſ 
erk dndtyus botluftig fein/ ond folches altes Mei » 
ne —— —— wi⸗ 
der die Weiber Feine Freyheit noch —2 
dung der Recht / ſchußen / ode fu 
tragen fol. PN: 


v> 
Ne) 
& O Der 


Pr Prag 


* 





ü——— ee ee 


xxxuII. 
Artickel. 


Der Pr 7— 
Von Craminirung 


range 


BEN, 
Id 


AED & ift bifihero inn ftetem Brau 
PH) gehalten’ das die Zeugen vor vnſerm Bun 
Sa, Tıfh/ ohne Ladung deg —— Pros 
7 ducirer, ond Examinirer haben werden mör 
Wal fich aber gleichwol hieraus bey jBiger ger 





—E Weit / leichtlich allerley gefahr vnd na 


zutragen Fan / deme Wir nicht gern ſtat noch raum geben 
wolten: 


So haben Wir vns dahin entſchlo 
* Pen oder Zeu map ale —* 
neben vberſendung der Beweiß Ki / ob jhimegeli 
Die Zeugen fehiweren zu ſchen / vnd Interrogaroria einzu⸗ 
a —— 1/ vnnd —— Bike 


* 







nach gemeinem Proceßs des Rechten Fin fahren werden. 
Kol/patinnen Wir doch/ wann Wir von A 6 
Dprigfeit wegen/zu et Inguifition Zeu⸗ 


— — 
auchen 
A 


folten. 


ei De 


XXXIIII. 
Der Weunzehende 
Der Neunzehende Artickel. 


on Aninrien und — 
SHmebefehrifften. A RE 
* | Se Vrd fi jemandes vnterſtehen den 


” © r ) anıanın En 
EN EN vornünfftigen vedlichen Ge: 2 

— inietern/ fnaltemaldie Eheen fachen Li 

LH, bes. ond Lebens noch vnd gefahr / gegleichet 
* vonnd vorgezogen worden/ Welches aber 
ſehzo von etlichen in geringer acht wil gehalten/ vnd wann 
fie die Leut gefehmehet 7 daſſelbige mit der Saͤchſiſchen 
Buß abgeleget vnd vergolten wer den. Dieiveil aber fol 20. 
ches nicht alleine dem vorletzten Theil / zu feiner vorhin “ ch hin 
empfangener vorffeinerung gang fpötilich / fondern auch DW’. Akfeanna der Sächfifchen Bui hüß 
res mali Exempli iſt / vnd der Obrigkeit keines weges zu —— — haben/fond 

dulden gebuͤhret. 0 


So wollen Wir hiermit menniglichen / er fen weß 
Standes oder. Weſens cr all vermahnet ond aa 
haben / Dasfich ein jeder / bey oder auſſer Gericht /i 
Schrifften oder Muͤndlich / aller pnzimlichen — 
ſchmehungen / ſonderlich aber der ER ‚Famos 
libell, ond Zettel werffens / heimlich oder Yin 7 gen» 
lichen enthalte / / vnnd mo er dauon gefunden / 
Bor Vnns alß bald anzeige 7 onnd weitter nicht 
pargire. kin 


Da auch einer mit dem andern / vor Gerichte oder 
fonften/ was zu thuen hat / fol er die nottuͤrfft / entweder 
ſelbſt / oder durch ſeine Aduocaten ‚ Procuratores, vnnd 
Beyſtaͤnde / ohne Ehrenruͤrige vnd zur ſachen vndienſtliche 
wort / befuͤrdern / oder befuͤrdern laſſen: Vnd wo ſemands 
— den andern 
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Catch 
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N N ee en a 
KT er Der 





137 PaPEEDE IE 298 Pre 


" 
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XXXVI. 
Dr Zwantzigſte 


Der Zwantzzigſte Artickel. 


Von Aufftreibung 


der Handwer⸗ 
cker. 


Ach deme ſichs * den Hand⸗ 
wercksleuten offtmals begibet / das einer 
RE von dem andern durch bloſſe Zicht / Nach⸗ 
NM ride / oder Schreiben / begangener Vn⸗ 
tar) der er doch nicht geftendig/ auffgetrieben / ond inn 
einem Handwerck gejrvet wird / Welches aber nicht allet⸗ 
ne / wider Recht und Billigkeit / ſondern auch des Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs Conſtitution zu entgegen. 





wollen Wir demnach / das hinfuro niemandes / 
en gleich Mei a Yr 


eifter oder Geſelle von ſeinen 
Handiverdt auffgetrieben/ oder darinnen u N 
erden fol/ Es fen dann/ das er der init wel 
zugemeſſen wird / vberwieſen fey : 
—* geſchicht / Io £ An der re por a 


werden / auch den IN Geſellen a 
theil ſein das fie in —— oder — 
arbeitet. 


Sondern wo der Jenige / en Se Be⸗ 
zichtiget / die That innerhalb der eher 


anſetzen wuͤrden / nicht au ed 
p fange für vnredlich 9 werden / bi er fi 
* Geſchmeheten / Bund — vortreget vnnd auß⸗ 


PEN > Es 


XXXVII. 
Artickeſ. 


Es ſollen aber in 5* die Eltiſten deſſelben Ge⸗ 
che Kieff vnd Irrungen vorlauf⸗ 
fen / beyde den url —* Borleumbder / fo wol als 


weitleufftigkeit / vor⸗ 
fahren werden 
koͤndte. 





F Jedoch 


Kg dd baden wir 
IA sbaqenante Rathmanne 
adt Breſslaw / Vuns / 


ond onfern Nachkommenden / inn dieſen Ar⸗ 
tickeln allen / außdruͤcklich zuuor behalten / 
Wo fern ſichs kuͤnfftiger Zeit begebe / das 
Bir /oder vnſere Nachkommen / raths wuͤr⸗ 
den / hieran aus gnugſamen erheblichen Dr: 
fachen / etwas zu endern / Ju mindern / oder 
zu vormehren/ Das Bns dafjelbe zu befuͤrde⸗ 
rung gemeiner Stadt muß und frommen/ 
vormöge vnſerer habenden Priuilegien / jeder 
zJeit frey vnd offen ſtehen ſol: Alles gantz 
ircwlich vnd vngefehrlich. 


Geſchehen end Publiciret den Neuntze 
henden tag des Ronats Varti Nach 





Ehriſti geburt / n u en hun ⸗ | 
® 1 —6 —8 


acht vnd A 
giſten Jahre. 





FENDEXn 
Der Exfie Artickeh ) 


SER Dutt vnd zuſtand / vnd 





Suceckion. Fol. I 
’ „De Ander Artikel. 
Von Suceebion Oder Erbfaͤllen / ab inteſtato, 
zwiſchen andern Perſonen. III. 
DS | De Dritte Artickel. 


Son Gaben zwiſchen Mann und Weib / 


in Latein Donationes mutux vel Re- 
ciprocæ genant. VI. 
Der Vierde Artickel 
Von Ehe oder Heyrats Beredungen / 
ſo inn krafft eines Letzten Willens 
auffgericht. VIII. 


Der Zünffte Artickel. 
Bon Tefiament oder Letzten willen, I. 
Der Schfte Artickel. 
Bon der Legitima. XIL 
Der Siebende Artickel. 
Von der Gerade / Erbe vnnd Heerge⸗ 
wette. XIll. 


gi Was 


ROn Lhelene | 


Der Achte Hrrickd. 


Was zu einem gedeckten Tiſch / vnd 
gIcbetten Bette geböret, XV. 


Der Neunde Arlickel. 
Von theilung der Erbſchafft. xVH. 
Der Ichende Artickel. 


Bon Vnmuͤndiger Kinder Gelt/ ond 
Bormünden, XIX. 


Der Eylffte Artickel. 


Von vorpfaͤndungen Beweglicher vnd 
vnbeweglicher Guͤtter. xXxI 


Der Fmwölfite Artikel, 


Bon Altenation onnd beſchwerung 
— anfalles / vnd Ceßion 


Schulden, KR 2 


Der Drehyzʒehende Artickel. AR ’ 


Bon Schuld dero /fo onter den Eltern” 
Bormünden oder Curatorn on 


fein, XXIIIL 


Der Bierzchende Su, 
Bon Fa Tauſch atung 
der Haͤuſer. xXXV. 
Da Sim Artikel, 


Bon 





Bon der Weiber Contra&ten, ſo * 
jhrer vnd der andern ObBgation. Xxxvil. 


| Der Seöyhade Anti. 

Bon den Bendetehin\oder Tend- | 
lerin. any — 
De E bbenchende Artickel. 

Von Bancorotirern. . XXAT, 


\. De Achtzchende Artickel. 


Von Eraminirung der Zeugen. XXXIII. 


N Der Neunsehende Artikel. 
Bon Iniurien vnd Schmehe⸗ 
ſchrifften. XXXII, 
Decr Fwanbigfte Artickel 
Von aufftreibung der Hand⸗ 
wercker. XXXVI. 
ERDE 


